
Impulspapier
des Moderamens der      Gesamtsynode der Evangelisch-reformierten Kirche.

Ich wünsche mir, dass wir 
eine krasse Herde bleiben.



Titel: A N N EG R ET SCH U L Z E H E N SMA N N, Kirchengemeinde Critzum (Rheiderland), Schäferin von mehr als 500 Schafen



Impulspapier
des Moderamens der      Gesamtsynode der Evangelisch-reformierten Kirche.
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Ich möchte, dass man 
uns mehr hört.

Kirchengemeinde Georgsdorf, spielt Trompete im Landesbläserensemble der Evangelisch-reformierten Kirche 
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Die „Bedienungsanleitung“ 11

I. Das ist gut in unserer Kirche. 17

a) Die größte Gabe unserer Kirche 17

sind die in ihr lebenden und engagierten Menschen.

b) Wir sind eine Beteiligungskirche. 17

c) Theologisch unterwegs. In unserem Tun und Reden. 17

d) Unsere Gemeinden leben Vielfalt. 17

e) Wir verfügen über eine gute Infrastruktur. 17

f ) In unseren Gemeinden gibt es viele Angebote. 19

g) Unsere Diakonie hilft. 19

h) Wir sind regional und weltweit ökumenisch vernetzt. 21

i) Wir übernehmen Verantwortung 21

und beziehen Stellung in der Gesellschaft.

Haben wir etwas vergessen? 23

II. Das verändert sich gerade. 27

a) Kirche verliert an gesellschaftlicher Bedeutung. 27

b) Kirche verliert zunehmend den Zugang 27

zu den Lebenswelten ihrer Mitglieder.

c) Kirche verliert Mitglieder und damit Möglichkeiten. 29

Diskutieren Sie kräftig mit! 31
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III. Die Konsequenzen daraus. 33

a) Ehrenamtliche 33

b) Pfarrerinnen und Pfarrer 33

c) Gelebter Glaube und christliches Grundwissen 35

d) Beteiligungskirche 35

e) Kirchliche Infrastruktur 35

f ) Angebote in Gemeinden 35

g) Kirchenmusik 35

h) Gemeinden und Synodalverbände 35

i) Diakonie 37

j) Ökumene 37

Ihr Part! Erörtern Sie das untereinander. 39

IV. Ihre Ideen dazu. 41

V. Der Fahrplan oder: Was wann passiert. 45
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Neue Impulse. 
Das klingt gut!

Kantorin der Kirchengemeinde Leipzig
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10

Im Garten Gottes ist Platz für alle.

Gärtner der Kirchengemeinde Emden, 1993 aus Burkina Faso zu uns gekommen
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12 Kirchengemeinde Schüttorf, Präses der Gesamtsynode der Evangelisch-reformierten Kirche

Ordner, ordnen, Ordnung. 
Unsere Kirche ist mehr!
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Lassen Sie sich herausfordern. 

Auf den nächsten Seiten. 

Gehen wir die Zukunft gemeinsam an.



14 Kirchengemeinde Neuenkirchen (bei Bremen), Werder-Bremen-Fan mit Leib und Seele, Rentnerin

Unser Fanblock steht. 
Jetzt müssen Tore kommen.
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Der Einfachheit halber haben wir es in fünf Abschnitte

aufgeteilt:

Diskutieren Sie in Ihrem Kirchen-

rat und in Ihrem Synodalverband. Zustimmend oder kri-

tisch. Ergänzen Sie. Finden Sie Ihre Schwerpunkte der

Beratung. Überlegen Sie, wen Sie zusätzlich an der Dis-

kussion beteiligen möchten: haupt-, neben- oder ehren-

amtlich Mitarbeitende, Menschen aus Ihrer Gemeinde,

die sich nicht am Gemeindeleben beteiligen, Menschen,

die gar nicht zu Ihrer Gemeinde gehören. 

Hinweise, die Ihnen bei der Gestaltung Ihres Beratungs-

prozesses helfen können, finden Sie am Ende dieses 

Impulspapiers unter „Der Fahrplan oder: Wie es weiter-

geht“.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Stellungnahme (nicht

mehr als drei Seiten) bis zum 31. Januar 2017 an das 

Moderamen der Gesamtsynode. 

Ihre Antwort fließt in Beratungen und Beschlüsse ein, die

unsere Gesamtsynode im Herbst 2017 fassen wird.

soll ein Impuls zum Weiterdenken sein. Es enthält keine Lösungen. Sondern Anregungen

und Fragen, die das Moderamen der Gesamtsynode (kurz: Moderamen) mit allen gewählten kirchenleitenden

Gremien unserer Evangelisch-reformierten Kirche (kurz: Kirche) teilen möchte. 

Das Moderamen möchte, dass die Kirchenräte und Moderamina der Synodalverbände anhand dieses Papiers

über die Zukunft unserer Kirche, unserer Synodalverbände, unserer Gemeinden ins Gespräch kommen. Eigene

Schwerpunkte in Ihrer jeweiligen Gemeinde und in Ihrem Synodalverband sind dabei selbstverständlich und 

erwünscht!
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Wir brauchen ruhiges Fahrwasser 
für die Geldthemen in unserer Kirche.

Kirchengemeinde Hamburg, Schiffsmakler 
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a) Die größte Gabe unserer Kirche sind die in ihr le-
benden und engagierten Menschen.

b) Wir sind eine Beteiligungskirche.

c) Theologisch unterwegs. In unserem Tun und Reden.

d) Unsere Gemeinden leben Vielfalt.

e) Wir verfügen über eine gute Infrastruktur.

I. 
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Neue Familienformen 
brauchen neue Antworten.

mit ihrer Tochter, Sohn und Katze, Kirchengemeinde Nürnberg, alleinerziehende Mutter
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f ) In unseren Gemeinden gibt es viele Angebote.

g) Unsere Diakonie hilft.



20 Kirchengemeinde Hannover, Generalsekretär der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen (WGRK)

Wir werden weltweit einen 
neuen Dreh finden müssen.
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h) Wir sind regional und weltweit ökumenisch vernetzt.

i) Wir übernehmen Verantwortung und beziehen Stellung in der Gesellschaft.
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Wir ernten, was wir säen.

F R I E DR ICH BOLL,  Kirchengemeinde Veldhausen, Landwirt aus Osterwald (Grafschaft Bentheim)
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Haben wir etwas vergessen?
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Ich will saubere Werte 
in unserer Kirche.

Kirchengemeinde Emden, VW-Mitarbeiter24
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Ich möchte, 
dass es weiter gut läuft.

Kirchengemeinde Bayreuth, sportbegeisterter Presbyter, (wenn er nicht läuft) Redakteur bei einer Tageszeitung
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a) Kirche verliert an gesellschaftlicher Bedeutung.

b) Kirche verliert zunehmend den Zugang zu den Le-

benswelten ihrer Mitglieder.

II. 
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Jeder hat seinen Sound. 
Gemeinsam wird ein Song daraus.

Sängerin der Jugendband bei der Probe zum Gottesdienst in der reformierten Jugendkirche in Osnabrück
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c) Kirche verliert Mitglieder und damit Möglichkeiten.

Wir müssen darüber nachdenken,

wie wir 
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Zeigen wir Flagge. 
Stehen wir zu unserer Kirche!

Kirchengemeinde Celle, Soldat, ehemaliger Leiter der Einsatzwehrverwaltungsstelle Masar-i-Sharif  (Afghanistan)
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32

Lieber laut und alle. 
Statt leise und einer.

Kirchengemeinde Herbishofen im Allgäu, singt aus voller Seele
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a) Ehrenamtliche

b) Pfarrerinnen und Pfarrer

III. 
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Nicht Mitleid, sondern miteinander.
Alles andere ist kalter Kaffee.

Kirchengemeinde Emden
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c) Gelebter Glaube und christliches Grundwissen

d) Beteiligungskirche

e) Kirchliche Infrastruktur

f ) Angebote in Gemeinden

g) Kirchenmusik

h) Gemeinden und Synodalverbände



Anpacken. Damit Menschen 
eine Zukunft haben.

Kirchengemeinde Stapelmoor, Anleiter im Sozialen Kaufhaus Rheiderland in Weener36
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i) Diakonie

j) Ökumene
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Transparenz! Unsere Kirche 
muss ein offenes Buch sein.

Wissenschaftlicher Vorstand der Johannes-a-Lasco-Bibliothek in Emden



39
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Am Ball bleiben! 
Mehr Jugend in unserer Kirche.

Kirchenmitglieder in Emlichheim, Volleyballerinnen in der 2. Bundesliga beim SCU Emlichheim
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Wir haben noch weitere Fragen, zu denen wir Ihre Antworten brauchen.

• Stimmen Sie diesem Vorhaben zu?

• Benötigen Sie andere Hilfen, um Ihren konkreten Findungsprozess zu beginnen? 

• Mit welchen Partnern werden Sie über eine Zusammenarbeit sprechen und welche Form der Zusammenarbeit

wäre Ihr Ziel? 

Mit dem jetzt beginnenden Prozess möchte das Moderamen auch erreichen, dass es zu einer Kultur der regel-

mäßigen Selbstkontrolle des je eigenen Weges in unserer Kirche kommt. 

IV. 

Das Moderamen hält es für dringend, sich auf den Weg zu machen. Es ist dabei darauf angewiesen, dass die

Gemeinden und Synodalverbände das genauso sehen.  Aber es gilt: In unserer Kirche hat die Gemeindeautono-

mie eine hohe Bedeutung. Gemeinden regeln ihre Angelegenheiten selbständig.



42 „Ehemaliger“ der KiTa der reformierten Gemeinde in Göttingen

Mehr lachen! Eigentlich 
ist das kinderleicht.
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Gehen wir die Zukunft gemeinsam an.
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Frisch gesägt, 
ist halb gewonnen.

Pastor der Kirchengemeinde Gildehaus (Grafschaft Bentheim)
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V. 

13. Februar 2016: 

31. Januar 2017:

Frühjahr 2017:

November 2017:



Moderamen der Gesamtsynode

der Evangelisch-reformierten Kirche

Saarstraße 6, 26789 Leer

Tel.: 0491/9198-0

www.reformiert.de

Fotografie:

Jens Schulze (www.jens-schulze.com): 

Seite 6, 7, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 28, 32, 34, 36, 40, 42, 44

Werner Westdörp: Seite 4

Peter Kolb: Seite 26

Privat: Seite 30

Ulf Preuß: Titel und Seite 38

Konzept und Desgin:

David Uk. (www.david-uk.de)





Machen Sie mit. Damit wir gute 
Gedanken unter einen Hut bekommen.


